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VORWORT

von unseren Bundesmuseen und den anderen Institutionen,
die sich mit unserem kulturellen Erbe auseinander setzen,

gehen wertvolle Impulse aus, die das kulturelle Leben in Öster-
reich bereichern und das Bewusstsein um unsere große
Verantwortung bei der Bewahrung und Erhaltung der reichen
Kunst- und Kulturschätze Österreichs für künftige Generationen
schaffen. Im Jahr 1998 sind zahlreiche wesentliche
Weichenstellungen für die zukünftige Arbeit dieser Institutionen
erfolgt:

� Ein neues Museumsgesetz hat die Grundlagen für die Um-
wandlung der Bundesmuseen in wissenschaftliche Anstalten
geschaffen. Durch diese Neugestaltung erhalten die Museen
eine eigene Rechtspersönlichkeit, werden selbstständiger in
ihren Entscheidungen und können ihre individuellen Auf-
gabenstellungen und Zielvorgaben besser und effizienter er-
reichen.

� Mit der gesetzlichen Regelung der Restitution von Kunstgegen-
ständen aus den Bundesmuseen und Sammlungen wurde eine
neue Phase bei der Aufarbeitung und der Rückgabe von unter
der NS-Herrschaft geraubten Kunst- und Kulturgütern ein-
geleitet. Auf der Basis einer systematischen Aufarbeitung der
vorhandenen Unterlagen und Archive hat der im Gesetz vor-
gesehene beratende Beirat seine Arbeit begonnen und die ersten Rückgaben von Kunstgegenständen an
seine ursprünglichen Eigentümer vorbereitet.

� In der Europäischen Union hatte Österreich 1998 erstmals den Ratsvorsitz inne. Durch sorgfältige Vorberei-
tung der Themenkonferenzen und zahlreicher anderer Veranstaltungen konnte Österreich seiner Position als
führendes Kulturland in Europa gerecht werden. Durch die Vorbereitung des Programms „Kultur 2000“ wurde
die Grundlage für eine gemeinsame Kulturarbeit in Europa in den Jahren 2000 bis 2004 gelegt.

Das Bundesministerium für Unterricht und kulturelle Angelegenheiten legt seinen Kulturbericht nunmehr
zum vierten Mal vor. Dieser Bericht gibt einen interessanten und aufschlussreichen Überblick über die 

aktuellen Entwicklungen im Bereich der Bundesmuseen und anderer bedeutender kultureller Institutionen in
Österreich und verschafft einen Eindruck von den starken Impulsen für das kulturelle Leben, die von diesen
Einrichtungen ausgehen. Um die vielfältigen kulturpolitischen und wissenschaftlichen Aufgaben der
Bundesmuseen und die Perspektiven für gemeinsame und übergreifende museumspolitische Ziele darzustellen,
enthält der Kulturbericht 1998 einen Museumsentwicklungsplan für die österreichischen Bundesmuseen bis zum
Jahr 2010.

Es ist eine wesentliche Aufgabe der Kulturpolitik, das reiche kulturelle Erbe in Österreich zu erhalten, die
Basis für eine moderne und dynamische Entwicklung im Kulturbereich zu schaffen. Dieser Bericht bietet

eine gute Grundlage, das Bewusstsein über unsere Verantwortung bei dieser Aufgabe zu wecken und die
besondere Bedeutung unseres Kulturerbes für die Zukunft unseres Landes aufzuzeigen.
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